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Die Seite vom Naturschutz
Dr. W. Rytz

Naturschutz ist notwendig als Gegengewicht zum stetigen Vordringen

von Kultur und Technik in unserem Lande. Er soll das

Gleichgewicht in der Natur erkennen und bewahren helfen. Ein gestörtes
Gleichgewicht wieder herstellen ist bedeutend schwieriger: Maßnahmen

gegen überhandnehmende Schädlinge und gegen austrocknende,
weil «meliorierte» Gebiete, die beiden typischen Kulturschäden
unserer Zeit. Der Naturschutz als Organisation ist die Schwesternzunft

zum Heimatschutz. Beiden geht es darum, vom Bestehenden das Wertvolle

zu erhalten und bei notwendigen Neuerungen verantwortungsbewußt

und weitsichtig zu planen.
Man sagt von den Naturschutzleuten, sie seien einseitig und sehen

die Welt nur durch die Naturschutzbrille an. Wenn sie dabei die
Ansicht des Andern achten und nicht fanatisch sind, so dürfen und sollen

sie sogar etwas einseitig sein, als Gegengewicht zu der gewiß auch

einseitigen Einstellung zum bloß materiellen Fortschritt. Wer nicht
einseitig eingestellt sein darf, ist die bei strittigen Fällen entscheidende

Instanz, also die Regierung. Sie hat die von ihr anerkannte
kantonale Naturschutzkommission als Beraterin zur Seite, und diese
Zusammenarbeit ist eine denkbar erfreuliche.

Der kantonalen Kommission unterstehen die zehn regionalen
Naturschutzkommissionen. Burgdorf ist das Zentrum der Regionalkommission

Unteremmental. Neben vielen Gutachten (z. B. über die
Wirkungen bei der chemischen Großaktion gegen die Maikäfer im Gebiet
der unteren Emme im Frühjahr 1951), Beratungen und den Vorarbeiten

für beantragte Unterschutzstellung von wertvollen Bäumen,
Findlingen und Reservaten hat sie die staatlich geschützten
Naturdenkmäler in ihrem Gebiet zu betreuen. Es sind dies der bekannte
erratische Block aus Gabbro im Pleerwald und der Bänklenstein bei
Krauchthal als geologische Objekte. Dann die Gerstler-Eibe, die
Heuweglinde bei Brechershäusern, die große Eiche an der Nordwestecke
des Ruppisberges und die prächtige Linde in Lyßach an der
Bahnhofstraße als botanische Objekte.

Für weitere schutzwürdige Naturdenkmäler werden Vorarbeiten
durchgeführt, und wir hoffen, im nächsten Jahrbuch über erzielte
Fortschritte berichten zu können.
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